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Liebe PilzCoach,
die Pilzsaison liegt hinter uns und Weihnachten steht vor der 
Tür. Eine hoffentlich gemütliche und beschauliche Zeit, um 
sich an schöne Erlebnisse zu erinnern, zu planen oder einfach 
mal Gemütlichkeit genießen. 

„Wir“ PilzCoach hatten unser 1. deutschlandweites Treffen – 
ein ganz tolles Ereignis. Durch den Erfolg, den gemeinsamen 
Spaß an den Aktionen und die Beteiligung werden wir uns 
nun alle 2 Jahre treffen, das nächste Mal ist 2019 in St. Oswald 
in Bayern. Eine Einladung folgt sowie der Termin konkret ist. 
Das Jahr „dazwischen“ findet die Tagung der DGfM statt, wo 
wir uns auch mit eigenen Aktionen beteiligen. Hier ist ein 
Bericht von Veronika Wähnert, die das erste Treffen organi-
siert hat.

Bericht erstes deutschlandweites  
PilzCoach-Treffen 
14. - 15.7.2017, in Freiburg 
Als erstes deutschlandweites PilzCoachtreffen angekündigt, 
zeigte sich im Laufe der Veranstaltung, daß wir sogar Teilneh-
mer aus Österreich und der Schweiz dabei hatten.

Nach der gemeinsamen Sitzung des Fachausschuß Nach-
wuchsarbeit und der PilzCoach-Ausbilder und ersten Exkur-
sionen zum Isenheimer Altar in Colmar und zur Pilzsuche 
im Südschwarzwald begann das PilzCoachtreffen mit einer 
Busexkursion in den Nationalpark Nordschwarzwald.

Dort warteten bereits, nach etwas verspäteter Ankunft, aber 
außerordentlichen Ausblicken in die einzigartige Landschaft 
des Nationalparks, Torsten Bernauer und Max Wieners als 
pilz- und sachkundige Nationalparkmitarbeiter und –erklärer 
auf uns. In zwei Gruppen ging es dann mit gefüllten Pick-
nicktüten, interessanten Erläuterungen zum Konzept des Na-
tionalparks und den Dingen rechts und links des Weges auf 
gut vierstündigen Rundgang. Eine Gruppe begab sich zum 
Wilden See auf intensive Pilzsuche und konnte mit überra-
schenden Funden punkten.

Die andere Gruppe schaute gespannt auf den Buchdrucker 
und sein Werk und lauschte gespannt seiner Lebensgeschichte 
„Von der Rammelkammer zum Tochtergang“ und erfuhr, was 
er genau mit Pilzen zu tun hat. 

Voll mit neuen Erkenntnissen und schönen Eindrücken, aber 
lahmen Füßen ging es zurück nach Freiburg. Dort stand 
ein besonderes Highlight, nämlich eine Nachtfahrt mit der 
Seilbahn auf Freiburgs Hausberg, den Schauinsland, auf 
dem Programm. Noch 25minütiger Fahrt erreichten wir die 



Bergstation mit einem atemberaubendem Ausblick auf 
Freiburg in der Abendsonne und ein leckeres Abendes-
sen. In gemütlicher Runde klang der Abend aus und alle 
waren etwa um Mitternacht wieder in ihren Quartieren.

Am nächsten Morgen ging es geschäftig im Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, unserem Tagungsort 
in Freiburg-Littenweiler, mit dem Aufbauen der Tische 
mit Informationsmaterial, Büchern, Spielen, Pilzmodel-
len und sonstigen Kuriositäten, die PilzCoaches jemals 
erdacht und gemacht haben, weiter. Gleichzeitig  waren 
eintreffende Teilnehmer vor der Tür eifrig damit beschäf-
tigt, Namensschilder aus Birkenporling zu basteln. Nach 
dem offiziellen Startschuss der Organisatorin, Veronika 
Wähnert, mit der Bovistole, begrüßte Rita Lüder alle mit 
einem informativen Vortrag zum Thema Vernetzung. 

In loser Reihenfolge präsentierten sich im Anschluss 
daran die Mobile Pilzschule Hessen, das Schwarzwäl-
der Pilzzentrum und die Pilzschule Schwäbischer Wald. 
Nach Erläuterungen und einem Kurzfilm zum Waldlehr-
pfad Hasenhof in Hornberg, ergriffen auch etliche Pilz-
Coaches die Möglichkeit von ihren Projekten, Produkten 
und Erfahrungen zu berichten. So wurden beispielsweise 
ein Parasol-Modell von Martha Berg, Reishi-Kaffee und 
–Magenbitter von Christine Speck, Pilzmalfarben von 
Margrit Strohmayer und einige Bücher und Spielide-
en vorgestellt. Die Kollegen von der Jugendarbeit des 
Schweizerischen Dachverbandes der Pilzvereine Fran-
ziska und Claus Mahler stellten ihre erarbeiteten Module 
für die Kinder- und Jugendarbeit der Vereine vor, die auf 
großes Interesse stießen. Ebenso wie die Pilzmodelle von 
Thomas Müller, die am Ende restlos ausverkauft waren.

Nach einer stärkenden Mittagspause begaben wir uns 
in einen nahe gelegenen kleinen Park, um Chaos-Spiel 
und „Wer bin ich?“ praktisch auszutesten. Nachdem die 
Mittagsträgheit so überwunden war, gab es abschlie-
ßend noch Hinweise auf anstehende Termine, wie das 
nächste Treffen 2019 in St. Oswald im Bayerischen Wald. 
Nach einer herzlichen Verabschiedung, machten sich die 
ersten auf eine lange Heimreise bzw. halfen viele Fleißige 
noch mit, den Raum wieder in den Ausgangszustand zu 
bringen. 

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei allen, die 
dabei waren und zum Gelingen unseres ersten Pilz-
Coachtreffens beigetragen haben. Mein besonderer Dank 
gilt Rita und Frank Lüder für die Co-Organisation, Helga 
und Wolfgang Friese für tägliche, logistische Unterstüt-
zung und Thomas Unger für den hervorragenden, gast-
ronomischen Service.

Veronika Wähnert



Neues aus dem Netz
Wie jedes Mal gibt es ein paar interessante Neuigkeiten, die es im Internet zu 
entdecken gibt.

Wer mit dem „Winterblues“ zu kämpfen 
hat, hier haben Pilze was zu bieten. 
Schaut mal im Internet unter: Pilz gegen 
Blues. Mystisches Objekt der Begierde.

Weitere Tipps aus dem Internet die uns 
inspiriert haben schicken wir euch gerne 
weiter. Andreas Kunze hat wunderschön, 
verspielte Motive aus Tschechien entdeckt: 

Kristina Schröter hat zauberhafte Pilzfo-
tos gefunden

Thomas Haubrich hat uns den link zu 
einem Video von Paul Stamets geschickt, 
in dem es um nichts weniger geht, als 6 
Wege, wie Pilze die Welt retten:

http://www.n-tv.de/leute/essen/Mystisches-Objekt-der-Begierde-article20051454.html
http://www.n-tv.de/leute/essen/Mystisches-Objekt-der-Begierde-article20051454.html
http://flatika.cz/produkt/lesni-dubanci-pohlednice/
http://www.pilz-fotografie.de/zauberwelten/
http://www.pilz-fotografie.de/zauberwelten/
http://www.ted.com/talks/paul_stamets_on_6_ways_mushrooms_can_save_the_world?language=de


Es gibt bei der DGfM neue Poster.

Dort findet ihr zum Herunterladen neue Poster zu Gift- und Speisepilzen, 
zum PilzCoach, Wood-Wide-Web, zum Pilzesammeln, zu Wiesenpilze und 
vieles mehr.  

Deutsche Gesellschaft für Mykologie e.V.
www.dgfm-ev.de

Begeistert von
 Pilzen

 © 2017 – Kreativpinsel-Verlag / Deutsche Gesellschaft für Mykologie

 Grüner Knollenblätterpilz 
(Amanita phalloides)

   An weißen Lamellen, Knolle 
und Gesamthülle von 

Champignons zu 
unterscheiden.

 Pantherpilz
(Amanita pantherina)

An abgesetzter Knolle und 
ungerie� em Ring zu 

erkennen.

Orange fuchsiger & 
Spitz   ge buckel ter Raukopf 

(Cortinarius rubellus & 
C. orellanus) 

Nicht mit jungen 
P� � erlingen 
verwechseln!

Spitz   ge buckel ter Raukopf 

Nicht mit jungen 

Gi� pilze und Doppelgänger beliebter Speisepilze

 Satansröhrling
(Boletus satanas)

Am hellen Hut von Hexen-
röhrlingen zu unter-

scheiden.

    Trichterlinge & Schirmlinge
(Clitocybe spec. & Lepiota spec.)

Vorsicht vor Pilzen mit weißen 
Lamellen!

Grünling 
(Tricholoma equestre)

Vor allem in Nadel-
wäldern zu � nden.

Pilze gibt es viele... 
In Mitteleuropa kennen wir etwa 10 000 Großpilz arten. 
Von ihnen sind etwa 150 gi� ig (ca. 10-15 davon potentiell 
tödlich), 200 essbar und der Rest für Speisezwecke zu 
hart, zu bitter oder zu winzig. 

... und keine allgemeinen Regeln
Es gibt keine allgemein gültigen Aussagen wie 
Schnecken fraß, mitgekochte, anlaufende Silberlö� el, 
Zwiebeln o.Ä.  – und tödlich gi� ige Pilze schmecken 
weder bitter noch scharf! 

Kontaktgi� ige Pilze
...gibt es nicht. Sie dürfen alle Pilze anfassen! ...gibt es nicht. Sie dürfen alle Pilze anfassen! 

Todesengel
Der Grüne Knollen blätter  pilz  heißt in 
England „Death Angel“. 90 % der töd lichen 
Pilz  ver gi�  ungen sind auf Verwechslungen 
mit ihm zurückzuführen. Im Gegensatz zu 
Champignons mit dunkel braunen Sporen sind 
bei ihm Lamellen und Sporenpulver weiß. 
Beide gehören zu den Blätterpilzen (Lamellen), 
unter denen sich die meisten Gi� pilze be� nden. 
Lamellen sind zu erkennen an ihren blatt   artigen 
Strukturen auf der Hut  unter   seite. 

Einsteiger sammeln Röhrlinge
Röhr linge heißen so, weil sie einen Schwamm 
(Röhren) auf der Hutunterseite tragen. Unter 
ihnen gibt es keine tödlich gi� igen Pilze. Der 
Satans-Röhrling ist der gi� igste von ihnen – er 
verursacht „satanische“ Bauchschmerzen! Er ist 
selten und wächst auf Kalkböden.

Verdacht auf Pilzvergi� ung?
Kontakt zu Gi� notrufzentrale oder Arzt aufnehmen. 
Keine eigenen Behandlungsversuche! Keine „Haus-
mittel“ wie Milch oder Salz wasser, keine Kohle gabe 
und kein Erbrechen provozieren!

Gi� notrufzentralen 
Bundesweit 19240 mit Ihrer Vorwahl:

Zum Beispiel Freiburg: (0761) 19240, München: 
(089) 19240, Göttingen: (0551) 19240, Zentralstelle 
Berlin: Tel. (030) 19240

www.gi� beratung.de – www.bvl.bund.de 
(„gi� “ als Suchbegri�  eingeben)

Auf der Webseite der DGfM (www.dgfm-ev.de) 
finden Sie unter „Sofortmaßnahmen“ weitere 
Verhaltens regeln und unter „Pilzsachverständige“ 
einen Pilzsachverständigen in Ihrer Region.

 Fliegenpilz
(Amanita muscaria)

Knolle und Gesamthülle.

      Schönfuß-
Röhrling

(Boletus calopus)

Heller Hut, gelber Schwamm, 
bitterer Geschmack.

 Dickschaliger 
Karto� elbovist

(Scleroderma citrinum)

Gi� wirkung auf 
Magen-Darm und 

Nerven.
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 Gallenröhrling
(Tylopilus felleus)

Dunkles Stielnetz, alt 
rötlicher Schwamm, 
bitterer Geschmack.

 Gi� -Häubling 
(Galerina marginata)

Nicht mit Stock schwämm chen oder 
anderen Pilzen an Holz verwechseln.

 Gallenröhrling
(Tylopilus felleus)

Dunkles Stielnetz, alt 
rötlicher Schwamm, 
bitterer Geschmack.

Gi� lorchel
(Gyromitra esculenta)

Ist am gehirnartig gewun-
denen Hut von Morcheln 

zu unterscheiden.

Ziegelroter Risspilz 
(Inocybe erubescens)

Radialrissiger Hut

 Zimtfarbener 
Weichporling

(Hapalopilus nidulans)

Weich� eischiger Pilz 
an Laubholz. 

Am hellen Hut von Hexen-

 Riesen-Rötling
(Entoloma sinuatum)

Am rötlichen Sporenpulver 
von Maipilzen zu unter-

scheiden.

 Riesen-Rötling

    Kahler Krempling 
(Paxillus involutus)

 Umgerollter Hutrand, Fleisch wird 
braun an Druckstellen.
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Beliebte SpeisepilzeBeliebte Speisepilze

Semmel-Stoppelpilz 
(Hydnum repandum)

Durch Stacheln auf der Hut-
unterseite erkennbar.

Riesen-Bovist 
(Calvatia gigantea)
Durch enorme Größe 

leicht kenntlich.

Steinpilz 
(Boletus edulis) 

Läu�  nicht 
blau an.

Krause Glucke 
(Sparassis crispa)

Wächst meist am 
Stammfuß von 

Kiefern.

P� � erling 
(Cantharellus cibarius)

Im Gegensatz zu Falschen 
P� � erlingen mit gleichmäßig 
gegabelten, leicht ablös baren 
Lamellen haben sie Leisten. 

Marone 
(Xerocomus badius)

Dunkelbrauner Hut, gelber 
Schwamm, läu�  blau an, wächst 

bei Nadelbäumen.

Parasolpilz 
(Macrolepiota procera)

Edel-Reizker 
(Lactarius deliciosus)

Alle Milchlinge mit orange- 
roter Milch sind essbar.

bei Nadelbäumen.

Durch enorme Größe 
leicht kenntlich.

Riesen-Bovist

Pilze gibt es viele... 
In Mitteleuropa kennen wir etwa 10.000 Großpilz-
arten. Von ihnen sind etwa 150 gi� ig (ca. 10-15 
davon potentiell tödlich), 200 essbar und der Rest für 
Speisezwecke zu hart, zu bitter oder zu winzig. 

... und keine allgemeinen Regeln
Es gibt keine allgemein gültigen Aussagen wie 
Schnecken fraß, mitgekochte, anlaufende Silberlö� el, 
Zwiebeln o.Ä.  – und tödlich gi� ige Pilze schmecken 
weder bitter noch scharf! 

Sammeln 
Sammeln Sie achtsam ohne das Myzel (Pilzge� echt 
im Boden) zu zerstören: Bekannte Pilze abschneiden, 
unbekannte mit allen Merkmalen aus dem Boden 
drehen. Auf der Seite der DGfM � nden Sie einen 
Pilzberater in Ihrer Nähe, Kursangebote und viele 
weitere Tipps und Infos. 

Einsteiger sammeln Röhrlinge
Der Steinpilz ist einer der beliebtesten 
Speisepilze. Er gehört zu den Röhrlingen mit 
Schwamm (Röhren) auf der Hutunterseite. 
Unter ihnen gibt es keine tödlich gi� igen 
Pilze. Zum Verwechseln ähnlich kann der 
ungenießbare Gallenröhrling aussehen. Alle 
Röhrlinge wachsen in Gemeinscha�  mit 
Bäumen (Mykorrhiza).

Lamellenpilze sind kni� elig
Während beim Bestimmen von Röhrlingen o�  
das Vergleichen von Bildern zum Erkennen 
ausreicht, kann dies bei Lamellenpilzen tödlich 
enden! Meiden Sie vor allem Pilze mit weißen 
Lamellen, da es in dieser Gruppe die meisten 
tödlich gi� igen Arten gibt. Der Parasol und seine 
essbaren Verwandten sind durch ihre Größe und 
dem verschiebbaren Ring gut gekennzeichnet. 

Weder alt noch roh
Die häu� gste Ursache von Pilzvergi� ungen ist der 
Verzehr zu alter Pilze an sich essbarer Arten. Prüfen 
Sie bei der Zubereitung alle gesammelten Pilze 
auf Alter und Zustand. Pilze sollten grundsätzlich 
nicht roh verzehrt, sondern ausreichend gegart 
werden (20 Minuten). Zu viel Fett und eine zu 
große Menge an Pilzen wirken sich ebenfalls auf 
die Bekömmlichkeit aus. Pilze nicht wie Gemüse, 
sondern wie rohes Fleisch behandeln, d.h. u.a. 
rasch verarbeiten und gekühlt au� ewahren!
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Judasohr
(Auricularia auricula-judae)

Gallertartiges Fleisch, meist an Holunder.

Herbst-Trompete 
(Craterellus cornucopioides)

Wenig erhabene Leisten. Schwefelporling
(Laetiporus 

sulphureus)

Weiches Fleisch, 
o�  an alten 

Obstbäumen. 

Stinkmorchel 
(Phallus impudicus)
Das Hexenei ist roh 

essbar.

Schopf-Tintling 
(Coprinus comatus)

Jung essbar, später zu 
Tinte zer� ießend. 

Flockenstieliger 
Hexenröhrling 
(Boletus erythropus)

Blaut stark und hat einen 
dunklen Hut.

Birkenpilze
(Leccinum scabrum)

Brauner Hut und rauer, 
schlanker Stiel.

Espen-Rotkappe
(Leccinum 

aurantiacum)

Roter Hut und rauer, 
schlanker Stiel.

Sand-Röhrling
(Suillus variegatus)

Feinkörniger bis � lziger Hut 
und olivgelber Schwamm, 

wächst bei Kiefern.

Gold-Röhrling
(Suillus grevillei)

Schmieriger Hut, 
Teilhülle (Ring), 

wächst bei 
Lärchen.

Butter-Röhrling
(Suillus luteus)

Schmieriger Hut, Teilhülle 
(Ring), wächst bei Kiefern, 

Speisewert umstritten.

Kuh-Röhrling
(Suillus bovinus)

Grobe Poren, erhitzt pinkt anlaufend, 
wächst bei Kiefern.

Rotfuß röhrling 
(Xerocomus 

chrysenteron)

Wird schnell 
schimmelig und ist 

dann gi� ig.

Ziegenlippe 
(Xerocomus 

subtomentosus)

Leuchtend gelber Schwamm.
Blutroter Filzröhrling 

(Xerocomus rubellus)

Roter Hut, gelber Schwamm, 
läu�  blau an.
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Pilze gibt es viele...
Von den über 10.000 Großpilzen in Mitteleuropa 
sind knapp 200 Arten essbar und 150 gi� ig, und von 
diesen wiederum etwa 10 tödlich! Der Rest ist zu 
bitter, zu scharf, zu hart oder zu klein für den Verzehr 
(ungenießbar). 

... und keine allgemeinen Regeln
Es gibt keine allgemein gültigen Aussagen wie 
mit gekochte, anlaufende Silberlö� el, Zwiebeln, 
Schneckenfraß o.Ä.  – und tödlich gi� ige Pilze 
schmecken weder bitter noch scharf! Einsteiger 
sammeln am besten Röhrlinge (mit Schwamm unter 
dem Hut), unter denen es keine tödlich gi� igen gibt. 

Sporenabdruck 
Während beim Bestimmen von Röhrlingen o�  das 
Vergleichen von Bildern zum Erkennen ausreicht, 
kann dies bei Lamellenpilzen tödlich enden! Hier ist 
es wichtig, die Merkmale genau zu vergleichen, und 
ohne Sporenabdruck kommt man meist nicht weit. 
Um die Sporenfarbe zu ermitteln Pilzhut vom Stiel 
trennen und mit der Hutunterseite einige Stunden auf 
einen Papierbogen legen; damit die Lu� bewegung die 
Sporen nicht verwirbelt mit einem Glas abdecken. 

Todesengel
Der Grüne Knollen blätter  pilz  heißt in England 
„Death Angel“. 90 % der töd lichen Pilz  ver gi�  ungen 
sind auf Verwechslungen mit ihm zurückzuführen. 
Im Gegensatz zu Champignons mit dunkel braunen 
Sporen sind bei ihm Lamellen und Sporenpulver weiß. 
Beide gehören zu den Blätterpilzen (Lamellen), unter 
denen sich die meisten Gi� pilze be� nden. 

Lassen Sie sich beraten
Auf der Seite der DGfM � nden Sie unter „Pilz sach-
verständige“ einen PSV in Ihrer Region, der Ihre Pilze 
begutachtet. In die Pfanne gehören nur 100 % sicher 
erkannte Speisepilze!

Ohne Merkmale geht es nicht 
Die Übersicht zeigt die verschiedenen Merkmale. 
Prüfen Sie welche davon vorhanden sind oder fehlen. 
Die Gesamthülle umschließt den gesamten jungen 
Fruchtkörper. Sie zerreißt nach dem Aufschirmen 
des Hutes und bleibt als Flocken auf diesem zurück 
(rechts) oder ist so stabil, dass sie nur als „Socken“ 
an der Basis des Stieles zu � nden ist (links), wie beim 
Grünen Knollenblätterpilz. Die Teilhülle bleibt nach 
dem Aufschirmen als Ring (Manschette) am Stiel 
zurück. Bei über 4000 Pilzarten mit Hut und Stiel gibt 
es alle Kombinationen: Ohne Knolle und mit Ring, 
mit Gesamthülle und mit Ring aber ohne Knolle, 
ohne Ring, Gesamthülle oder Knolle, und und und... 

Wie wird gesammelt?
• Lu� durchlässige Körbe sind am besten geeignet
• Nur frische Pilze ohne Maden gehören in den Korb
• Ein Messer mit Bürste zum Putzen ist ideal.
• Bekannte Arten abschneiden
• Unbekannte Pilze mit allen Merkmalen (evtl. 

Knolle) aus dem Boden drehen
• Nur so viel sammeln wie am gleichen Tag 

verarbeitet werden kann
• Unbekannte Arten extra sammeln
• Naturschutz beachten

Hände weg von alten Pilzen!
Die häu� gste Vergi� ung mit Pilzen wird durch den 
Genuss zu alter Pilze von an sich essbaren Arten 
verursacht! Unbedingt darauf achten, dass kein 
verdorbener Pilz in die Mahlzeit gerät. 

Zubereitung
• Nur stark verschmutzte Pilze waschen, sie verlieren 

dabei wertvolle Geschmackssto� e und saugen sich 
mit Wasser voll. 

• Ausreichend garen
• Pilze ausreichend garen (20 Minuten)! Roh sind 

außer Zucht-Champignons nahezu alle Arten 
unbekömmlich oder sogar gi� ig. 

Au� ewahrung
• Pilze wie Fisch oder rohes Fleisch behandeln 

(Eiweiß zersetzt sich ähnlich schnell) 
• Am Tag des Sammelns verarbeiten – falls nicht 

möglich, kühl lagern! Sollen sie noch einen Tag 
länger au� ewahrt werden, vorgaren und wieder 
kühl stellen

• Für längere Lagerung Einfrieren oder Trocknen (der 
Trockenvorgang  muss in 2 Tagen abgeschlossen 
sein – Pilze „rascheln“ und sind brüchig)

• Mahlzeitreste können kühl gelagert wieder 
aufgewärmt werden. Bevor es Kühlschränke gab, 
verzichtete man darauf

Gi� notrufzentralen 
Bundesweit 19240 mit Ihrer Vorwahl:
Zum Beispiel Freiburg: (0761) 19240, München: (089) 
19240, Göttingen: (0551) 19240, Zentralstelle Berlin: 
Tel. (030) 19240
www.gi� beratung.de – www.bvl.bund.de 
(„gi� “ als Suchbegri�  eingeben)

Kleines 1 x 1 des Pilzesammelns
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 Teilhülle 
 ( Ring)

  Gesamthülle 

 Gesamt-
hülle 

 Gesamthülle 

Deutsche Gesellschaft für Mykologie e.V.
www.dgfm-ev.de

Begeistert von
 Pilzen

„Internet des Waldes“

Gemeinsam geht es besser
Der Wald ist Beispiel eines Kollektivs, in dem seit 
Millionen von Jahren unzählige Geschöpfe vernetzt 
leben, sich unterstützen und im Laufe der Evolution 
gemeinsam verändern. 95 % aller P� anzen leben in 
Partnerscha�  mit Pilzen. In einem Spielwürfel von 
einem Zentimeter Kantenlänge können bis zu 20 km 
Pilzfäden (Hyphen) enthalten sein. 

Eine uralte Kooperation ...
Pilze gibt es bereits, seitdem die P� anzen ihr Leben aus 
dem Wasser an Land begonnen haben. Ihr auf Koope-
ration ausgerichtetes Leben hat die gemeinsame Ent-
wicklung beider Reiche erst möglich gemacht. Der 
Baum liefert dem Pilz lebenswichtige Zuckerverbin-
dungen und bekommt dafür eine bessere Wasser- und 
Nährsto� versorgung, Filterfunktion gegen Schwer-
metalle, Abwehr von Bakterien und zerstörerischen 
Pilzen sowie auch Informationen. 

...über Artgrenzen hinaus
Über die Pilze sind die P� anzen im Wald unter-
irdisch verbunden, sogar über Artgrenzen hinweg. 
Versuche mit radioaktiv markierten Substanzen 
haben gezeigt, dass diese von einer Baumart in die 
andere transportiert werden. Da auch Informationen 
wie z.B. ein „Frühwarnsystem“ bei Insektenangri� en 
ausgetauscht werden, spricht man vom „Internet des 
Waldes“ – Wood-Wide-Web.

Natürliche Wälder brauchen Zeit
Bis sich ein natürlicher Wald mit seinem gesunden 
Ökosystem entwickelt hat, dauert es mehr als 100 
Jahre. Naturnahe, alte Wälder sind besser vernetzt als 
frisch gep� anzte Wälder oder isoliert stehende Park-
bäume. 

Züchtungen und Spritzmitteleinsatz 
kann die Vernetzung verringern.

Nachbarscha� shilfe
Jeder Baum ist nur so stark wie der ihn umgebende 
Wald – natürliche Wälder sind besser vernetzt. Über 
das Wurzelge� echt unterstützen die Bäume junge 
und geschwächter Artgenossen. Auch starke Bäume 
erkranken im Laufe ihres Lebens und bekommen diese 
Unterstützung – so werden sogar gefällte Stümpfe 
weiter mit lebenserhaltenden Sto� en versorgt 
und überwallt. Auch innerhalb des Waldes gibt 
es „Eigenbrötler“, die ohne Vernetzung 
wachsen und anfälliger sind. Sie werden 
meist nicht so alt wie ihre in Gemeinscha�  
lebenden Artgenossen. 

Pilze können alt werden
Pilze werden  im Allgemeinen etwa so 
alt wie Bäume – von einem 
Hallimasch in Amerika schätzt 
man ein Alter von 2400 Jahren.

 Bilder und Layout: Dr. Rita Lüder  © 2017 – Deutsche Gesellschaft für Mykologie

 © 2016 – Deutsche Gesellschaft für Mykologie

ww

PilzCoach
Pilze – mehr als nur kulinarische 

Delikatessen…
Die Pilze werden allgemein fast ausschließlich nach 
ihrem Speisewert und ihrer Gi�igkeit beurteilt. 

Dabei wird häu�g vergessen, dass unser Leben 
auf der Erde ohne Pilze nicht möglich ist. Darüber 
hinaus können sie unser Leben auch ganz vielfältig 
bereichern: zum Papierschöpfen, zum Färben, als 

Tinte zum Schreiben und vieles mehr. All dies und 
viele spannende �emen zur ökologischen Bedeutung der Pilze 

kann man mit allen Sinnen erfahren...

Färben, Basteln, Spielen, Funken au�angen ...
Lassen Sie sich von einem PilzCoach für die Pilzwelt begeistern  
– oder werden Sie selber PilzCoach und begeistern die Welt.  
Span nende Natur erleb nisse, in teres  sante Vorträge und kurz-
weilige Spiele aus dem faszinierenden Reich der Pilze erwarten 
Sie! Der PilzCoach vermittelt Wissen, das weit über die 
Frage „essbar oder gi�ig“ hinausgeht. 
Durch einen PilzCoach bekommen Sie einen Einstieg 
und viele Anregungen, wie Sie sich, ihre Kinder, 

Freunde und Kollegen mit dem �ema Pilze 
beschä�igen können. 

Ökologie mit allen Sinnen
Pilze umgeben uns auf Schritt 

und Tritt, doch vollbringen 
sie ihr Werk meist im Ver borgenen. 
Mit den Augen eines Pilz detektivs 
sind ihre Spuren überall zu ent-

decken. Sie sind mit dem Reich der 
P�anzen und Tiere aufs engste ver woben und 

ge mein sam erhalten sie den ökologischen 
Kreis  lauf auf recht, der uns die Lu� zum 

Atmen, die Nahrung zum Leben und  
die vielen kleinen und großen Wunder  

zum Staunen und lebendig fühlen liefert. 

            Selber aktiv werden
Sprechen Sie einen Pilz Coach Ihrer Region an. Möchten 
Sie selber PilzCoach werden? Kurse werden in ver-
schiedenen Bundes ländern an ge boten. Info´s und 
Kontaktdaten zu PilzCoach er fahren Sie beim 
jeweiligen An bieter und auf den Seiten der DGfM.
www.pilzcoach.de / www.dgfm-ev.de

Deutsche Gesellschaft für Mykologie e.V.
www.dgfm-ev.de
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Von der Spore zum Pilz

Dicke, dünne, große, kleine, glatte, warzige …,Dicke, dünne, große, kleine, glatte, warzige …,

Lamellen
Hut

Mycel
(Pilzgeflecht)

Sporen

Welche Form und Farbe auch immer, Pilze vermehren 
und verbreiten sich durch Millionen winziger Sporen:

Sporen nutzen unterschiedliche Verbreitungswege, 
insbesondere Wind und Tiere, z.B.

Milben im Boden

Eichhörnchen 
mit Pilz

Stinkmorchel 
mit Fliegen

Kröte mit Pilz

Kaiserling

Konzept & Umsetzung: H. Halbwachs, P. Karasch

©Birger Fricke ©C. Bässler

©Orest

Kaiserling
©Vihljun

©Alison Pouliot

©H. Knudsen, 
J. Vesterhold

http://www.dgfm-ev.de/publikationen/infomaterial/ausstellungsplakate


Neue Pilzbücher für Kids & Co
Das Erste stammt von PilzCoach Claudia Mithöfer (Waldolix): 

Die Pilzretter

30 Seiten, 14,8 x 14,8 cm. Text und farbige Abbildungen

Softcover, Burgwedel, 1. Auflage 2017, Zu erhalten für 3,30 € pro Buch 

(Mengenrabatt für Gruppen möglich) bei: Claudia Mithöfer, 

Tel. 0179 925 0 928, info@waldolix.de

In dieser Geschichte lädt PilzCoach Claudia Mithöfer kleine und große Na-
turfreunde dazu ein, Pilzretter zu werden. Die beiden Zwerg-Trolle Knut und 
Lisa erklären was das ist und wie es geht.

Dabei wird kindgerecht viel Wissenswertes über Pilze vermittelt, das auch so 
manch ein Erwachsener noch nicht gewusst hat. So erfahren die Kinder, dass 
ein Pilz mehr ist, als nur sein oberirdischer Fruchtkörper, dass er „Zucker“ 
zum Leben braucht, ganz nebenbei den Wald aufräumt, wozu die Sporen 
dienen, wie sie verbreitet werden, dass ein Baum am Wachstum einiger Pilze 
beteiligt ist und vieles mehr. Natürlich gibt es auch Störungen im Wald und 
die Trolle erleben traurig, wie eine Familie unachtsam im Wald unterwegs ist 
– und die Landesforsten sind auch mit dabei. Mehr wird aber nicht verraten...

Die Farbabbildungen von Olivia Herbst ergänzen die liebevollen und kindge-
rechten Texte. Am Ende hat der Leser nur noch einen Wunsch: Teil zu sein von 
diesem Netzwerk der Pilzretter, die sich für die Pilze und den Wald einsetzen. 

Fazit: Ein kleines, kindgerechtes Pilzsachbuch, das zum Vor- und Selberlesen 
einlädt. Für Kindergärten und Grundschulklassen ist es – genauso wie das 
Erstlingswerk von Claudia Mithöfer „Die kleine Spore Frieda“ – ein idealer 
Einstieg, um sich dem Reich der Pilze zu nähern. Die beiden Bücher ergänzen 
sich auch wunderbar miteinander.

mailto:info@waldolix.de


Das zweite ist kein Kinderbuch, sondern ein humorvoller Blick auf völlig 
neue Pilzarten von Evelyn Filep: 

Verrückte Pilze 

Evelyn Filep: Verrückte Pilze

62 Seiten, Größe 10,5 x 14,8 cm

Durchgehend s/w illustriert

1. Aufl. 2017

Softcover, München,  
Eigenverlag 

7,50 € zuzügl. Versandkosten 
(Briefporto)

zu beziehen über:  
info@faszination-schwarzweiss.de 
oder efilep@gmx.de

www.faszination-schwarzweiss.de

Aus der Pilzbegeisterung von Evelyn Filep und dem Luxemburger Myko-
logen Ben Schultheis ist ein humorvolles Büchlein mit „völlig neuen Pilzar-
ten“ entstanden. Wie es der Titel erahnen lässt geht es dabei nicht so ganz 
ernst zu und all die genannten Pilze wird man in keinem Bestimmungsbuch 
finden. Oder sind Sie schon einmal dem „Schwafelnden Laberling“ begegnet? 
Vielleicht noch nicht im Wald, aber beim Lesen des Textes ahnen Sie vermut-
lich, dass Sie doch schon Bekanntschaft mit ihm gemacht haben: „... er tritt in 
einem Zyklus von vier Jahren besonders zahlreich auf. Am Ende von Wahl-
perioden ist er extrem häufig auf allen Radio- und TV-Sendern präsent. An 
Straßen und Plätzen in Großstädten wie auf dem Land ist er im Abstand von 
5 m zu finden. … Ihn werden sie kaum auf den Teller bekommen, denn durch 
seine rutschige Oberfläche schlüpft er geschmeidig aus der Hand.“ Die Worte 
sind bei jeder neuen Art ebenso treffend gesetzt wie die charaktervollen und 
liebevollen Zeichnungen. 

Dies ist nur eine Geschmacksprobe der 30 porträtierten Arten. Es ist garantiert 
einer dabei, der Sie mit Sicherheit zum Schmunzeln – und vermutlich auch 
zum lauten Lachen – bringt. Einigen davon möchte man lieber aus dem Weg 
gehen, wie beispielsweise dem „Grüngelben Neidling“ der „durch die aus-
geprägte Bitternis ungenießbar“ ist.  Da wünscht man sich doch lieber dem 
„Glückspilz“ zu begegnen, den es in den zwei Varietäten „fungus fortunatus 
amorosus“ und „fungus fortunatus lottophilus“ gibt. 

Fazit: Das Büchlein porträtiert voller Humor in Wort- und Bildwitz viele 
bekannte Persönlichkeiten, die uns im Wald und im täglichen Leben begegnen. 
Ein „Muss“ für jeden Pilzfreund, der sich ein Fünkchen Humor bewahrt hat.

http://faszination-schwarzweiss.de
mailto:efilep@gmx.de
http://www.faszination-schwarzweiss.de


Banner der DGfM
Der neue Banner der DGfM ist sehr gut angelaufen und wurde von einigen 
PilzCoach bereits erfolgreich verwendet. Einer der ersten, der ihn für seine 
Ausstellung verwendet hat ist Jens Rund, der in Nümbrecht in der Biologi-
schen Station eine Pilzausstellung gestaltet hat. Für Mitglieder ist der Banner 
ein kostenloser Servcie. Wer solch einen Banner haben möchte, schreibt eine 
Mail an: jugend@dgfm-ev.de oder ruft an: 05032 891723

Bayerischer Trialog zur Biodiversität 2017 
Peter Karasch und Rita Lüder waren dabei – Text von Peter Karasch 

Auf Einladung des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Ver-
braucherschutz hat sich die DGfM mit einem Stand, Vortrag und einer Dis-
kussionsrunde am 18. November 2017 in Ingolstadt beteiligt. Umfangreiches 
Bildmaterial und Videos sind auf der Webseite des STMUV zu finden.

Am Trialog nahmen 118 Jugendliche, 60 Mitglieder der Vereine, 16 Ver-
treter des amtlichen Naturschutzes und 5 Mitglieder des organisierenden 
Planungsbüro’s PAN teil.

Zielsetzung dieser Veranstaltung war es, Jugendlichen, die an Umweltthe-
men interessiert sind einen Einblick in die amtliche und ehrenamtliche Na-
turschutzarbeit zu ermöglichen und diese für die Mitarbeit zu motivieren. 
Künftige Artenschützer, Vereine und amtlicher Naturschutz wurden zusam-
mengebracht und wollen sich künftig stärker vernetzen. Die Jugendlichen 
konnten sich über Möglichkeiten im ehrenamtlichen Naturschutz und beruf-
liche Möglichkeiten im Naturschutz ausführlich informieren.

Hierzu hat das Ministerium die Kommunikations-Webseite (Netzwerk BIO-
DIVJUGEND) erstellt, die aktuell jedoch noch nicht Online ist.  

Bild StMUV Bild: Peter Karasch

http://dgfm-ev.de
http://www.naturvielfalt.bayern.de/jugend/index.htm


Pilze an der Kinderuni
In Deutschland gibt es einige Kinderunis, wie 
beispielsweise die in Bad Säckingen, in denen 
Kinder von 8-12 Jahren regelmäßig eingeladen 
werden, und spannende Themen kindgerecht 
als „Vorlesung“ präsentiert zu bekommen. Dem 
Engagement von Ralf Däubler, dem Städtischen 
Umweltbeauftragten von Bad Säckingen, ist es zu 
verdanken, dass das Thema Pilze dort erstmals 
Einzug gehalten hat. Pilze begeistern ihn von Kin-
desbeinen an, und so hat er sein ehrenamtliches 
Engagement für die Kinderuni mit seiner Pilzliebe 
verbunden. 

Am 15. November haben Mitglieder des Teams 
Nachwuchsarbeit zusammen mit Rita Lüder 
dort ein atemberaubendes Rahmenprogramm 
rund um die Pilze auf die Beine gestellt. Aus der 
Schweiz sind Franziska und Claus Maler vom 
VPLT (Verein für Pilzkunde Laufental Thierstein) 
und Verantwortliche für die Jugendarbeit in der 
Schweiz (VSVP) zusammen mit Ruedi Huber und 
Säcken voll Moos, Pilzen und Lehrmaterial an-
gereist. Sie haben eine Bühnendekoration gezau-
bert, bei der die Kinder gleich beim Eintritt in das 
Gloria-Theater ein Gefühl von Wald und Abenteu-
er bekommen haben. PilzCoach Andrea Leithner 
und Susanne Butz haben mit einem Stand zum 
Malen und Pilz-Tattoos das Rahmenprogramm 
vervollständigt. 

Rita Lüder hat den Kindern in der „Vorlesung“ 
einiges über Pilze erzählt. Den Startschuss hat die 
von Albin Huber (WEZ Roggenburg) erfundene 
Bovistole abgefeuert. Um zu verstehen, was Sporen 
sind und wie sie entstehen, durfte anschließen ein 
Freiwilliger einen Stäubling stauben lassen. Ein 
paar Freiwillige haben dann mit einer angeleiteten 
Pantomime für die zuschauenden Kinder erlebbar 
gemacht, wie die Pilze im „Wood-Wide-Web“ 
gemeinsam mit den Bäumen leben und Wasser, 
Zucker und Informationen aus tauschen. 

Es gab auch Pilzrätsel und viele Fragen zu beant-
worten – ein sehr berührendes Erlebnis für alle 
Beteiligten so viele interessierte Kinder mit ihren 
Fragen und ihrem Eifer zu erleben. Einen kleinen 
Eindruck gibt dieser Artikel wieder: 

http://www.badische-zeitung.de/bad-saeckingen/es-geht-ums-erleben-nicht-ums-essen


Pilzmodelle von Thomas Müller
Thomas Müller fertigt für PilzCoach einen Satz Pilzmodelle mit 5 verschie-
denen Fruchtschichten (Knollenblätterpilz, Semmelstoppelpilz, Pfifferling, 
Steinpilz und Stinkmorchel) an. 

Der Satz kostet 75,- € + Versand 
4,50 €. Dietmar Krüger übernimmt 
dankenswerterweise die Koordi-
nation der Bestellungen und den 
Versand: derpilzberater@gmx.de

Wer sich die Modelle direkt 
abholen möchte, findet Thomas 
Müller zu folgenden Terminen auf 
dem Markt: 

Tagung 2018
Zuletzt möchten wir euch herzli-
che einladen, bei der Tagung der 
DGfM 2018 im Heinrich-Lübke-
Haus in Möhnesee am Nordrand 
des Sauerlandes (NRW) dabei 
zu sein. Vom 6.10.2018 bis zum 
11.10.2018 wird es ein abwechs-
lungsreiches Exkursions- und Vor-
tragsprogramm für alle Mitglieder 
vom PilzCoach bis zum Universi-
tätsmykologen geben. 

Impressum:  Dr. Rita und Frank Lüder, An den Teichen 5,  
31535 Neustadt, Tel. 05032 891723, rita@kreativpinsel.de

 www.kreativpinsel.de

PilzCoach auf Facebook 
Auf der von Dietmar Krüger gepflegten Seite bei Facebook könnt ihr weiter-
hin von euren Aktionen berichten, auch wenn Ihr selber nicht bei Facebook 
seid. Ihr findet hier auch die aktuellen Termine zur PilzCoach-Ausbildung 
sowie Weiterbildungsmöglichkeiten. www.facebook.com/pilzcoach

Herzliche Grüße und eine schöne Weihnachtszeit wünschen euch 

Rita und Frank

17.-18.2. Wetzlar Stadthalle
3.-4.3. Ransbach-Baumbach
24.-25.3. Neureut-Karlsruhe
8.4. Oberhöchstadt
14.-15.4. Aschaffenburg
28.-29.4. Kandel

5.-6. 5. Oberthal
20.-21. 5.  Herten
26.-27.5. Burghausen
9.-10.6. Eichstätt
16.-17.6. Bourglinster LU
23.-24.6. Frankenthal

30.6.-1.7. Marbach
10-12.8. Hanau
18.-19.8. Regensburg
8.-9.9. Melchingen
15.-16.9. Gailingen
28.-30.10. Heilbronn
13.-14.10. Vaterstätten

mailto:derpilzberater@gmx.de
mailto:rita@kreativpinsel.de
http://www.kreativpinsel.de
http://www.facebook.com/pilzcoach



